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Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der ?

Abonnements -Preis beträgt , samt dem jeden Samstag

beigegebenen „Illuftrirte « Ssnntags -Akatt für Wild -

bad vierteljährl . 1 10 ^ , monatl . 40 Pfg . ; durch die ^

Post bez - im O -A -Bezirk I ^L 15 ^ ; auswärts 1 ^ 45 .

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Insertions -Preis beträgtzfür die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Annoncen 8 >Pfg .
für auswärts 10 Pfg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden .
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende Annoncen nach Uebereinkunft .

Nro . S2 .

Württemberg .
Se . Majestät der König hat das erledigte

Kanzleramt der Universität Tübingen dem
«Prof . vr . v . Weizsäcker an der evangel . -
^

yeolog . Fakultät der Universität übertragen .

^ Stuttgart , 14 . Nov . Der Präsident des

^ Staatsministeriums , Hr . Staatsminister Or .
A w. v . Mittnacht , hat sich heute nach Berlin
D eben , um an den Verhandlungen des Bun -
Lesrats teilzunehmen .

Stuttgart , 15 . Nov . I . Maj . die Kö¬
nigin begleitet von der Staatsdame Baronin
v. Massenbach , beehrte heute Nachm , die Aus¬

stellung des württemb . Kunstvereins mit länge¬
rem Besuche . Ebenso erschien I . K . H . Frau
Herzogin Wera , begleitet von Freifräulein v.
Röder .

ßannstatt , 13 . Nov . Der 51 Jahre
alte Nachtwächter Klemm in der Maschinen¬
fabrik Eßlingen , Filiale Cannstatt , wurde heute
früh 6 Uhr auf einer Treppe in der Fabrik
aus einer Kopfwunde blutend tot aufgefunden .
Nach den gemachten Erhebungen ist Klemm
das Treppenhaus heruntergestürzt und in Folge
dessen wohl an einer Hirnerschütterung ge¬
storben .

Reutlingen , 14 . Nov . Gestern Abend
zwischen 7 und 8 Uhr wurde nach der „ Schw .
Kr .Ztg " in der Privatwohnung des Bier¬
brauers S . hier mittelst Einbruchs ein be¬
deutender Diebstahl ausgeführt , dem eine Bar¬
summe von 600 eine goldene Uhr und
sonstige Wertgegenstände zum Opfer fielen . Der
Verdacht richtet sich nach gewißer Seite , und
man hofft deshalb des Thäters bald habhaft
zu werden .

Hönningen , 14 . Novbr . Heute erschoß
sich in der Frühe in seiner Wohnung im Bette
ein etwa 30jähriger Händler von hier , Vater
von zwei Kindern . Ueber die Beweggründe
dieser That ist bis jetzt nichts bekannt .

ZSNY, 12 . Nov . (Gemsen .) Auf der
Adrlegg bemerkt man wieder Gemsen , die sich
aus dem Hochgebirge hierher verlaufen . In
der Absicht und Hoffnung , es werde möglich
werden , unsere Berge bleibend mit Gemsen zu
besiedeln , sollen die Tiere möglichst geschont
werden .

Mlochingt « , 11 - Nov . Während der

Abwesenheit der hiesigen Frau Schuhmacher

F . , Witwe , ging heute Vormittag einer ihrer
Gesellen , Joh . Kirchner aus Siebersbach , in

ihr Wohnzimmer und machte sich dort an der
Kommode , in welcher Geld aufbewahrt war ,
zu schaffen . Die Enkelin der Frau F . , ein

Mädchen von 8 Jahren , fragte ihn , was er
da thun wolle , worauf er dasselbe packte, ihr
das Taschentuch in den Mund stopfte und es

Samstag , 16 . Movember 1889 25 . taki 'gang .
»

so lange würgte , bis das Kind keinen Laut
mehr von sich gab . Während der Unthat
wollten einige Nachbarn , welche durch Gespie -
linen des Mädchens aufmerksam gemacht wor¬
den waren , in die Stube dringen ; indes
flüchtete sich K . , wurde aber von zwei Land¬
jägern bei Obereßlingen wieder eingeholt und
in Sicherheit gebracht .

Rundschau
Pforzheim , 15 . November . Ein freches

Bubenstück wurde gestern abend von einem
Goldschmiedslehrling in der Nähe von Birken¬
feld verübt . Derselbe warf , als ihm auf sei¬
nem Heimweg der um 7 Uhr 37 abends hier
abgehende Arbeiterzug begegnete , einen großen
Stein in einen Wagen dritter Klasse . Der
Stein zertrümmerte eine Fensterscheibe und
flog einer Frau mit solcher Heftigkeit an den
Kopf , daß sie ohnmächtig wurde . Es gelang ,
den frechen Buben alsbald festzunehmen .

Aus Karlsruhe schreibt man : Nachdem
kürzlich die Preise für Ochsen - und Rindfleisch
nicht unbedeutend zurückgegangen sind , ist jetzt
auch das bedeutendste und einflußreichste Ge¬
schäft der Metzgerbranche auch mit dem Ham¬
melfleischpreis um ein Bedeutendes zurück¬
gegangen . Die Firma Gebrüder Hensel geht
überhaupt stets mit zivilen Preisen voran ; der
Umsatz in diesem Geschäft ist ein ganz kolos¬
saler , so daß dadurch wesentlich Einfluß aus¬
geübt wird . Voraussichtlich dürften die Preise mit
dem 15 . dies abermals zurückgehen , da die hohen
Viehpreise auf allen Märkten verschwunden
sind . Es müßte denn sein, daß die leider
immer noch sporadisch auftretcnde Maul - und
Klauenseuche dies vereitle .

— Wie großartig derzeit die Herstellung
von Papier aller Sorten aus Nadelholz be¬
trieben wird , mag die Thatsache beweisen , daß
die Fabrik Waldhof bei Mannheim einen eige¬
nen Waldmeister in Crailsheim stationiert hat ,
der in den Waldungen von Ansbach bis zum
Distrikt Welzheim bei Holzverkäufen Einkäufe
machen und die Hölzer dann an die betref¬
fenden Bahnhöfe liefern muß . In gleicher
Weise geht auch die Cellulosefabrik Unter¬
kochen vor .

Kanau , 14 . Nov . Soeben hat auf der
königlichen Pulverfabrik eine Explosion des
Patronensaales stattgefunden . 8 Todte , 38
Verwundete .

In München ist in der Nacht von Sonn¬
tag auf Montag der Kanonier Fischer von
einer noch unbekannten Zivilperson ermordet
worden .

— Auf der Strecke Kassel - Bebra hat
am Dienstag Morgen bei Altmorschen ein Zu¬

sammenstoß eines Personenzugs mit einem Güter¬
zug stattgefunden . Eine Anzahl Güterwagen
wurde zertrümmert und die Maschine , sowie
mehrere Personenwagen beschädigt . Von den
Passagieren und dem Zugpersonal ist Niemand
ernstlich verletzt worden .

Bei Diez an der Lahn hat man eine An¬
zahl Blei - und Silberlager entdeckt. Die Gru¬
ben sollen eine starke Belegschaft erhalten .

Merlin , 15 . Nov . Das Kaiserpaar ist
heute früh 7 Uhr 57 Min . auf der Wild¬
parkstation eingetroffen ; dasselbe wurde von
Prinzessin Friedrich Leopold erwartet . Das
Kaiserpaar begab sich sofort zum Neuen Palais .

— Unter den Geschenken, die der Sultan
dem Kaiserpaare gemacht hat , befinden sich ,
der „ Köln . Z .

" zufolge , ein prächtiges Album
mit Photografien der Hauptstadt , kostbare Steine
und Stoffe und die vollständige Ausstattung
eines türkischen Gemaches für die Kaiserin ,
nebst einem halben Dutzend milchweißer Pferde
und einem juwelenbesetzten Säbel von geschicht¬
lichem Interesse für den Kaiser . Dagegen hat
derSultan,dem Wunsche der Kaiserin nachgebcnd ,
von der Schenkung des kostbaren Diamantcn -
diadems Abstand genommen ; sein Wert stand ,
mit den Finanzmitteln des Großherrn zu sehr
im Widerspruch .

— Der bekannte Schriftsteller Adolf von
Winterfeld , Verfasser zahlreicher Soldatenge¬
schichten und komischer Romane , ist am Sonn¬
abend in Berlin gestorben . Von Hause aus
Soldat (er stand von 1844 — 50 bei den
Pasewalker Kürassieren ), behandelte er in seinen
Dichtungen mit Vorliebe das militärische Leben
und erzielte auf diesem Gebiet seine namhaften
Erfolge . Auch auf dramatischem Gebiet hat
Winterfeld sich mehrfach mit Glück versucht .

Wien , 13 . Nov . In Steinbruch brach
die Maul und Klauenseuche aus ; 1500 Stück
Vieh wurden gestern getötet . Ein Regierungs¬
kommissär ist dorthin entsendet .

— Erzherzog Johann von Oesterreich ist
nicht nur aus der militärischen Rangliste und
aus dem Verzeichnis der Ritter des Goldenen
Vließes , sondern auch aus der offiziellen Genea¬
logie des österreichischen Kaiserhauses gestrichen
worden , worin sein Name von Neujahr an
nicht mehr aufgesührt sein wird . Gemäß
allerhöchster Verfügung lautet der von dem
gewesenen Erzherzog nunmehr zu tragende Name
Johann Orth .

Kranstadt (Siebenbürgen ), 15 . Novbr .
Der Kirchturm des Dorfes Olah Ujfalu ist
eingcstürzt ; 6 Personen wurden getötet , 4
schwer verletzt .

Maris , 12 . Nov . Die Kammer wählte
Floquet zum Präsidenten , Casimir Perier und
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Develle zu Vicepräsidenten. Die Wahlen
wurden mit großem Beifall ausgenommen.
Floquet sprach seinen Dank aus. Die Kam¬
mer vertagte sich dann bis Donnerstag behufs
Vornahme von Wahlprüfungen . Bei dem
Ausgang aus der Kammer kamen einzelne
Zwischenfälle vor, wobei Deroulede verhaftet
wurde. Die Verhaftungen sind lediglich erfolgt
wegen Weigerung , den Ordnungen der Polizei
nachzukommen , welche beauftragt war , An¬
sammlungen von Gruppen zu hindern .

Aaris , 13 . Nov . Die Zahl der gestern
vorgenommencn Verhaftungen beträgt 158,
davon wurden 60 aufrechterhalten. Unter den
Verhafteten befindet sich auch der Anarchist
Sondais . Däroulsde und Genossen wurden
abends um 9 Uhr wieder freigelassen .

Aaris , 14 . Nov . PetersburgerDepeschen
melden den endgültigen Beschluß, für die
Infanterie die Lebel -Flinte französischen Mo¬
dells mit abnehmbarem Magazin belgischer
Erfindung einzuführen, desgleichen das fran¬
zösische Pulver. Das Abkommen mit der
französischenRegierung sei im letzten Sommer
von den Generälen Wannowsky und Obrut-
schow hier abgeschlossen worden . Die Kosten
sind auf 100 Mill. Rubel veranschlagt.

Wonza , 13 . Nov . Der Kaiser , König
Humbert und der Kronprinz begaben sich heute
früh nach dem Frühstück zur Jagd . Abends
findet hier Familientafel statt . Die Stadt ist
mit deutschen und italienischen Fahnen reich
geschmückt.

Sofia , 13 . Nov . Ueber die zwischen der
serbischen Regierung und Exkönig Milan zu
treffende Vereinbarung geht der „Allg . Reichs -
Korr.

" folgende Mitteilung zu : Milan erhält
aus der Staatskasse eine jährliche Apanage
von 300 000 Gulden , verpflichtet sich aber,
nie wieder nach Serbien zurückzukehren und
mit dem Sohne nur im Auslande zusammen¬
zutreffen. Die Regentschaft ihrerseits ver¬
pflichtet sich, die Königin Natalie durch ein
eigenes Gesetz auszuweisen und Begegnungen
mit dem Sohne von Zeit zu Zeit mit jedes¬
maliger Einwilligung König Milans im Aus¬
lande zu gestatten.

— König Milan ist am Sonntag Abend
m Belgrad angelangt ; sein Sohn , König Ale¬
xander, hat ihn am Bahnhof mit den Regen¬
ten und Ministern empfangen und auf das
Herzlichste begrüßt . Darüber wird sich Frau
Natalie ärgern . Milan wohnt im Palast und
soll entschlossen sein , der „Königin-Frage" ein
Ende zu machen .

— In Serbien sind anfangs d . Mts .
229 montenegrinische Familien , aus 1679
Köpfen bestehend , eingewandert . Das Bild ,
welches die Montenegriner bieten , soll ein
jammervolles sein . Gehüllt in Fetzen , abge¬
härmt und von Entbehrungen gebrochen , sind
sie von dem Allernotwendigsten entblöst, sodaß
alle von der Regierung und den verschiedenen
Unterstützungs - Komitees gemachten Anstreng¬
ungen, dem unfreiwilligen Zuwachs an Staats¬
angehörigen zu Hilfe zu kommen , kaum vermö¬
gen werden, in auch nur annähernd genügen¬
der Weise das gräßliche Elend zu lindern .

London, 11 . Nov . Nach einer Nachricht
welche der englischen Regierung aus Sansibar
zugegangen, wäre keine Hoffnung, daß die
Meldungen über die Niedermachung des Dr .
Peters sich unrichtig erweisen könnten. Der
Tod des Dr . Peters sei zweifellos .

London, 12 . Nov . Der Ingenieur Laune ,
welcher im letzten Sommer den Touristen Rose
bei Goatfell in Arran, im schottischen Hoch¬
gebirge, ermordet hatte und die Leiche in
einen Abgrund warf , stand am Sonnabend
vor den Schranken des Schwurgerichts in

Edinburgh . Laune wurde nach mehrtägiger
Verhandlung des vorsätzlichen Mordes schuldig
befunden und zum Tode durch den Strang
verurteilt . Die Hinrichtung des Mörders ist
auf den 30 . d . M . anberaumt .

London, 13 . November . Reichskommissär
Wißmann unterstützt den Korrespondenten des
Newyork Herald , welcher Stanley und Emin
mit Lebensmitteln entgegenziehen wird , mit
100 Trägern.

Aoonah , 12 . Nov . Prinz Albert Viktor
von Wales , der älteste Sohn des Thronfol¬
gers , hielt heute eine Musterung über 7000
Mann Truppen aller Waffengattungen . Nach¬
mittags wohnte er einem Pferderennen bei und
heute Abend besucht er ein großes Ballfest.

Washington , 13 . Nov . Der nordame¬
rikanische Katholikentag wurde gestern in Mary¬
land bei ungeheurer Beteiligung eröffnet. Heber
600 Bischöfe und Priester sind anwesend.

— In Aeu -Zkleriko sind durch einen
furchtbaren Schneesturm 20 000 Schafe und
7 Hirten zu Grunde gegangen.

— Wie aus Sanfiöar gemeldetwird, hat
Portal , der dortige britische Vertreter , von
Stanley ein Schreiben erhalten , worin der
Forscher sagt, daß er hoffe, etwa Mitte Jan .
in Sansibar einzutreffen. Er sagt indes nichts
über den Weg, den er einzuschlagen gedenkt .

Unkkrhaliktldts.
Are Wsterrnühl 'e.

Eine Dorfgeschichte von Hermann Robolsky .
(Nachdruck verboten.)

s15j (Schluß .)
Der Besitzer pflegte wegen der Gefähr¬

lichkeit der Verrichtung das Loseisen stets selbst
zu besorgen. Er stieg dann an der Seite des
Rades herunter und fand auch in der Regel
dort bald die Stelle, wo der Schaufelmotor
fest saß .

Eines Morgens hatte sich der Sachver¬
ständige wieder der bösen Arbeit unterzogen,
während Heinrich den auf dem Hofe stehenden
Mühlwagen mit vollen Säcken belud .

Mit geschickter Hand stieß Hartwig die
hindernden Anhängsel vom festgeklemmten
Rade . Spritzend flogen die Eisstückchen dem
Arbeitenden an den Kopf. Da bekamen die
Schaufeln wider Erwarten plötzlich Luft, das
hakenvcrsehenr Eisen klemmte sich am Holz fest
und zog den Unvorbereiteten , der fassungslos
die Picke festhielt , wie eine Feder unter das
Getriebe.

Kaum um eines Fußes Länge drehte sich
schwerfällig die Welle. Dann stand sie wieder still .

Der Müller saß unter dem Rade fest.
Ungehört verhallte des Niederstürzenden

Aufschrei . Wäre das Schütz nicht geschlossen
gewesen, so hätte der Festgehaltene ertrinken
müssen . Jetzt rieselte das Wasser nur schwach
von der Leitungsrinne hernieder , und auch
über den Brettcrboden floß es , hastigen Quellen !
gleich, in den kleinen , tiefen Kolk .

Hartwig suchte sich mit Gewalt loszureißen,
doch vergeblich war alles Mühen . Eine der
Schaufeln drückte mit fürchterlicher Gewalt
auf seine Brust und drohte sie zusammenzu-
quekschen. Dabei begann das eisige Wasser
schnell . des Hülflosen Kleidung vollständig zu
durchnässen und des Emporarbeitenden Kraft
zu erlahmen.

„ Ich bin verloren, wenn mir nicht bald
Jemand zu Hilfe kommt !" stöhnte der Ge¬
wartete . „ Heinrich ! Heinrich !"

Der Gerufene hörte es nicht.
„Ach, wenn ich wieder frei wäre, " gelobte

der mit einer Ohnmacht Ringende, „ ich wollte
Alles wieder gut machen . Nur so nicht eine
Beute des Todes werden ! — Zu Hilfe ! —
Zu Hilfe !"

Ringsum herrschte Schweigen. Das Wasser
brodelte und plätscherte wohl an dem Körper
vorüber und netzte ihn fortwährend ; aber er
ergoß sich kaum zwei Schritte weiter still in
die schwarze Tiefe.

„ Es ist vorbei ! " ächzte der fast Erstarrte.
„Das ist des Himmels — Strafe, — die
ich verdient ! — O Gott ! — vergieb mir,
was ich Böses that !"

Ein Windstoß fuhr jetzt eisig durch die
leeren Bäume . Im toten Laub einer Stein¬
eiche fing sich der rauhe Nord und verursachte
jenes seltsame Geräusch, das dem Zischeln und
Flüstern unzähliger Kinderstimmen nicht un¬
ähnlich ist . Aus den hohen Pappeln herab
aber zettelten und stritten nun ein Paar
Elstern .

Noch einmal schrie der mit dem Tode
Kämpfende kreischend auf ! — dann war der
Mund stumm. —

Heinrich hatte sich inzwischen in die Mühle
zurückbegeben . Das Gewerk stand noch immer.
„ Sollte das Rad zu sehr festgeklemmt sein, "
sprach er vor sich hin , „so müssen wir eine
glühende Eisenstange zu Hilfe nehmen.

" Der
Bursch öffnete mühsam ein Fenster nnd sah
sich nach dem Vater um . Draußen .war Nie¬
mand zu erblicken.

„Vorhin war ' s mir beinahe, als ob Je¬
mand meinen Namen rief," schüttelte der
Suchende den Kopf . „ Ich muß ' mal hinaus¬
gehen ; wahrscheinlich revidirt unser Meister
die Fischotterfallen. "

Ein Liedchen summend, trat der Gesell
aus der Mühle und näherte sich dem Wehr .
Da fiel sein Blick auf das Wasserrad . Dort
lag ja auf den Brettern, ganz nahe am Kolk,
ein Mann .

„ Christian !" lärmte der Entsetzte , „rasch
hierher !"

Außer Atem kam auch der Mühlknecht
herbeigestürzt. Hastig stiegen die Männer
in das Gerinne herunter und drehten mit
einem Baume das Rad zurück.

„ Mein unglücklicher Vater !" wehklagte der
Jüngling , als er in das Antlitz des Leblosen
geblickt. „ Ich habe so oft von dem Loseisen
der Schaufeln gewarnt und nun muß das
Unglück doch passieren!" Dabei standen dem
Armen die Thränen in den Augen .

„Ja , die alte Mühle !" sagte der Knecht
vielbedeutend. „ Das ist nun einmal das
Ende vom Liede . Ich möcht' gar nicht ein¬
mal Besitzer davon sein !"

Nun trugen die Beiden den steifen Mann
in ein Zimmer und legten ihn, nachdem sie
die nasse Kleidung entfernt, in ein Bett . Noch
einmal schlug Hartwig die Augen auf , und
als er den besorgten Sohn an seinem Lager
stehen sah , zeigte er mit schwacher Hand auf
das verschlossene Eckschränkchen im Zimmer ,dann drückte sich des Sterbenden Kopf rück¬
wärts und krainpfhaft tief in das Kissen . Ein
hörbares Seufzen noch , und — der Elster¬
müller war tot .

-i-> - -i-
*

Wieder prangten die schönen Buchen des
gräflichen Parkes in sartgrünem Blätterschmuck !
auf den Feldern blühte das Getreide vielver¬
sprechender Ernte entgegen und die Obstbäume
in den Gärten hingen dicht voll von Früchten .

In der Elstermühle sah es ganz anders
aus denn sonst . Der neue Besitzer hatte das
milde und warme Frühjahr benutzt , mehrere
Bauverbesserungen sowohl in seinem Wohn -
hause als in der Mahlmühle vornehmen zu
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lassen. Die Strohdächer waren ganz ver¬
schwunden und die alten Fenster und Thüren
durch neue ersetzt.

„Diesmal hält wohl Jungfer Walther ihr
Kinderfest in Eurem Wäldchen ab ? " fragte
«in an der Mühle vorübergehender Stadt¬
schlächter den im Thorweg stehenden Knecht .

„ Ach, ich glaube gar !" entgegnete Chri¬
stian . „Wißt Ihr denn so wenig von dem,
was passirt ? Unter den Buchen drüben wird
«in Zelt mit Tanzboden aufgeschlagen . Andere
Woche hat unser Herr mit Anna Walther
Hochzeit , und da wollen wir uns Alle amüsieren .

"
„I , sieh mal, " nickte der Metzger und

fuhr weiter.
Acht Tage darauf schaltete und waltete

Anna auch schon als glückliche Hausfrau in
der Elstermühle . Den alten Vater nahmen
die jungen Eheleute zu sich .

Als Hartwig zur Erde bestattet war, durch¬
musterte der Stiefsohn den Inhalt jenes ge¬
heimnisvollen Schränkchens. Dort fand der
Suchende die beiden Exemplare des verschwun¬
denen Testamentes , wonach er demnächst Eigen¬
tümer der Mühle werden mußte. Nun hatte
das Geschick ja Alles selber regulirt.

Ein Brief des schurkischen Forbach lag
ebenfalls in dem geheimen Verschluß . Darin
stand , daß der Stempel des Rechtsanwaltes

W i l d b a d .

Hanskollekte
für die Hagelbeschädigten.

Nachdem Seine Majestät der König an¬
gesichts des ungeheuren Schadens , welchen der
Hagelschlag dieses Jahr in unserem Lande an¬
gerichtet hat , geruht haben , eine allgemeine
Hauskollekte für die Hagelbeschädigtenim ganzen
Lande anzuordnen , so wird die hiesige Ein¬
wohnerschaft hiemit benachrichtigt , daß in der
nächsten Woche in hiesiger Stadt diese Collekte
vorgenommen werden wird . Es werden Mit¬
glieder des bürgerl . Collegiums und des Kirchen¬
gemeinderats je zu 2 und 2 in den hiesigen
Häusern Gaben in Empfang nehmen, welche
die betr. Geber in eine Sammel-Liste eintra¬
gen mögen. Man bittet jedermann , die Sammler
freundlich zu empfangen und nach dem Maß
feiner Kräfte gütige Beisteuer darzureichen.

Das gemeinschaftliche Amt
Stadtpfarrer Härle .

Stadtschultheiß Bätzner .
W i ld b ad .

Am Dienstag den 19 . Nov d. I . ,
vormittags IIV 2 Uhr

kommen auf dem hiesigen Rathause die der
Stadt gehörigen

Böschungen
vom Rennbachbrückle bis zum Dobler Weg ,

in Hamburg nachgemacht würde . Es seien
dazu 100 ^ nötig .

Heinrich packte die ganzen Schriften wieder
zusammen und verschloß , ohne auch nur seiner
Frau von der gemachten Entdeckung zu erzählen.
An den Anwalt schrieb er aber doch ein paar
Zeilen, in denen er dem Heimtückischen reinen
Wein einschenkte und ihn dringend warnte , je
wieder in die Elstermühle zu kommen . An¬
hängig wollte er die Betrügerei nur mit Rück¬
sicht auf die bedauernswerte Familie des
Schreibers nicht machen .

Der Rechtskonsulent war nicht der Mann,
der sich unütz der Gefahr aussetzte , hinaus¬
geworfen zu werden.

Jetzt hat Heinrich Pahl selbst schon große
Kinder. Der älteste Junge erlernte wie der
Vater die Müllerei und hilft schon tüchtig mit
im Geschäft . Es scheint ja, als ob die alte
Prophezeihung, daß kein Besitzer der Elster-
mühle eines natürlichen Todes sterbe , ihre
fürchterliche Bestätigung verloren habe . Wir
wollen es hoffen, und der liebe Leser stimmt
gewiß gern mit in diesen Wunsch ein .

Bermis chtes .
— Ein Miniatur - Taschenmesser ist

gegenwärtig im Schaufenster des Hofstahlwaren¬
fabrikanten Leykauf in Nürnberg ausgestellt.

sowie am Güterweg beim Silberbuckel und an
der Straße bei dem Bahnwärterhaus, auf
weitere 5 Jahre zur Verpachtung .

Den 15 . November 1889 .
Stadtpfleae .

W i l d b a d.

Stein - Akkord .
Das Brechen , Beiführen und Zerkleinern

von 36 cbm harter Sandsteine auf das Ke-
gelthalsträßle , sowie das Zerkleinern von 13
cbm solcher Steine im Kohlweg, wird

am Dienstag den 19 . Nov . d I ,
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathause im Akkord vergeben.
Den 15 . November 1889 .

Stadtpflege .
Mengen (Württ .)

Großer Abschlag !
Feinste

lümburKoi
' Lä 86

versendet von heute ab gegen Nachnahme in
Kisten von 40 Pfd . an ,

das Pfund zu 36 und 38

per Pfund 55 und 60 ^
8vlklivrir

üsmbui -g - ^ meiMstiisetio

Hamburg - klevlkorik
Lolltdswpton ulllsukeuä

Svesllksdrt « ? Isge.
Lusssrdsm rsgslmässigs Uostdamptsr -Vsrbindung
ULvrs —Xow/orlr .
81sttin —
Hamburg — Ualtimoro .

Lamd urg —Wvstindi so.
Hamburg —Havana .
Hamburg —Asiloo .

o»redO

HÄlitzrg K.uslrunkt erteilt OsrI 5 obobsrt , Wilclbsel . o . Llsivb in Xsusubür .g

Dasselbe wiegt trotzdem daß es 100 Klingen
hat nur 15 Gramm und liegt bequem in einer
halben Nußschale.

(Boshasst . ) Schusterjunge : „ Ach, Frau
Meestern, wat haben Sie for scheene Ooggen !"
— Meisterin geschmeichelt : „Findste , Junge ?"
Schusterjunge : „ Ach , wenn ick die Logen een
eenzigesMal uff meineMittags-Bulljong hätte !"

(Unverhoffter Lotteriegewinn .)
Vor einigenMonaten schenkteein Kaufmann einem
Büffetmädchen ein Loos der preußischen Klassen -
lotterieund ging dann auf Reisen. Voreinigen Ta¬
gen kehrte er zurück , der Zufall brachte das
Gespräch auf jenes Lotterielos , man sah jetzt
die Ziehungslisten nach und machte die freu¬
dige Entdeckung, daß es 15 000 Mark ge¬
wonnen hatte. Das Mädchen erhob den Ge¬
winn und legte ihn bei der Sparkasse an .

Buxkitt - Stoff , genügend zu einem
ganzen Anzuge (3 Meter 30 Centimeter ) , reine
Watte und nanelfertig zu W . 7.75, Kamm¬
garnstoff , reine Wolle, nadelfertig , zu einem
ganzen Anzuge zu W . 15.65, schwarzer Huch¬
stoff , reine Wolle, nadelfertig , zu einem ganzen

! Anzug zu M . S.75 versenden direkt an Pri¬
vate portofrei in 's Haus Buxkin - Fabrik-DepSt
Oett !i»L«v L O«., Vrurnlitili t » M.

iMuster- Collectionen reichhaltigster Auswahl
bereitwilligst franko .

lümglbsum-Oonfsoi!
(dslivat im Ossobmavk u. rsisends Usnbsitsn

kür dsn Wsiknaoktsbaum )
I Itistk snibält oa . 440 Ltiiolc , vsrssuds gegen

3 vlarst Uasbnabms . Lists und
Vsrpaolcung borsoüns niobt.

>Vieüsrvsrllüuksrn ssdr smpinblsn .
Hugo Vliese, Dresden , pillnitrerstr . 47b .

leäki - ttu8isn
«rsebnttsrt und greift dis L.Üwmng»-
vrxans an , rnk deren regelmässiger
Dnnetion der Organismus dernirt ; bei
bliebibsaebinng sind leiobt ernste Uals -
nnd Lrnstbrankbsitsn die folgen .

Ldls an Husten u . Heiserkeit Leiden¬
den sollten diese dabei im Leims LU
lindern soeben , vobei dis

8loIlEvk '°°"°''
öpust - öonbons

treüliebs Dienste leisten .
In versiegeltenDackstebsn ra 40 u.

L5 Dkg . vorrätbig
In ^ViL<tb » ck bei ikxotb . Tin ,

in H « rrer »» lt » bei V ,
in bei Vttv

Das bedeutendste und rühmlichst !
bekannte , I

ÜMl
'
stilmi - IülM

ILtti Rinn »
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd . ) gnte Neue

Bettfedern für 69 das Pfund ,
vorzügliche ffnte Sorte 1,25
prima Halbdaunen nur 1,69
prima ttzanzdauuen nur 2,59
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5° /« Rabatt .

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen ) prima Julettstoff auf 's

Beste gefüllt
einschkästg 20 und 30 Wk. ZweischkSfig

30 und 40 Wk.
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Nolinung ru vocmiokon.
Mein Parterre oder die Wohnung , welche

ich gegenwärtig inne habe , ist sofort oder auf
Lichtmeß zu vermieten .

8eliul » ,el8t « r ,
Schreiner .

Zn vermieten
Eine hübsche Wohnung bestehend aus 3

Zimmern , Küche, Keller und Bühnenraum , per
sofort oder bis Lichtmeß .

K . SchM ,
Bauunternehmer .

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart .
VerficherungsGesellschaft auf volle Gegenseitigkeit , unter Aufficht der K. Württ .

Staatsregierung .
Gebens - , Genien - L XspilsI -Vsrsicrksk - unZs.

Gesamtvermögeu Ende 1888 : ^ 62799882 , darunter außer den Prämienreserven
noch 4 Vs Millionen Extrareserven .

Berfichernugsbestand : 37179 Policen über ^ 45145296 versiHertes Kapital
und 1243818 versicherte Rente .

Niedere Prämiensätze . Hohe Rentenbezüge .
Aller Gewinn kommt ansschlietzlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut .

I ^ SkSnsvErsieksruriA .

Dividendeu - Genntz schon nach 3 Jahren Dividende z Zeit 28 °
>o der Prämie .

20 25 30 35

15 . 70 17 . 90 . 21 . 30 . 25 . 50
11 . 31 12 . 89 . 15 . 34 . 18 . 36

unter billigsten Bedingungen .

Lebensalter beim Eintritt :

Jahresprämie für je ^ 1000 . Versicherungs -Summe <
bei 280/o Dividende nach 3 Jahren nur noch .
Für Wehrpflichtige auf Wunsch Kriegsverfichern

Kriegsversicherung für Wehrpflichtige gegen jährliche Extraprämie von i ° /oo
der Versicherungssumme , zahlbar so lange die Wehrpflicht dauert . Berufsoffiziere haben
einen besonders normierten dauernden Berufszuschlag zu bezahlen .

Prompte Auszahlung der Versicherungssummen sofort nach Fälligkeit .
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :

Wikdbad : Chr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer : Weuenbürg : Carl Büxenstein .

von i81oIlHV « rvlL , UNI » ,
mit Vsnillo - , Usnclkl - . lütron - , klimbssr -, Vrsngs - L Lliooolskls -

Lsoebmaek ,
slnä »skr ewpkelilenevsrrn rar svknelten Anfertigung von vobleeluneeLenäen

kniten nnä varmsn knüZinge ,
'Porten nncl ^ .nklnnten.

Vorrätkig in Zekaeliteln mit sseds verecbieüenen pulvern
Ln Nie , 1 . 20 ocler einreln Ln 20 kk .

ln allen deeesren Lolonial - , velicateee - nnä Oro gnen - klesedäkten .
Isäer Setinedtel liegt ein Heeeptenliüctilein kür SO versckieäens pnääinxs ,

Lneden etc . bei .

Das

§ ameu-E.l»istctil»is-Geschüst
von

ILrüssr L V ^ olkk
erlaubt sich, das mit allen Neuheiten der

ilvrbsl- unll Ninlsr-Lsioon
reichhaltig ausgestattete Lager von ID » » »« » - «Er
inLirtvIi »,
vll»e >», UInterrSeL « !»
« i »Ä in empfehlende Erinnerung

zu bringen .
* L Westl. Kark -Iriedrichstr . Westk. Kark-Iriedrichstr. » t .

^ k « » LKV > I » .

Statt jeder besonderen
Mmeige

Emma Frey
Adolf Noch
-i- Verlobte .

Wildbad Skukkgark
im November 1889 .

28 goldene und filb . Me¬
daillen und Diplome .

Spielwcrke
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel ,
Glocken , Himmelsstimmen , Castagnetten ,
Harfenspiel re.

Spieldosen
2 — 16 Stücke spielend ; ferner Necessai¬
res , Cigarrenständer , Schweizerhäus¬
chen , Photographiealbums,Schreibzeuge ,
Handschuhkasten , Briefbeschwerer , Blu¬
menvasen , Cigarren - Etuis , Tabaksdosen ,
Arbeitstische,Flaschen,Biergläser , Stühle
rc . . Alles mit Musik . Stets das
Neueste und vorzüglichste, besonders
geeignet zu Weihnachtsgeschenken
empfiehlt

I .K .Keller/Aern (Schweiz).
Nur direkter Bezug garantirt Aecht-

heit ; illustrirte Preislisten sende franko .

Wohnung zu vermieten .
Die Wohnung in meinem Hinterhaus habe

ich auf Lichtmeß zu vermieten .
Wagner Lipps We .

Richter « ^ !

Auker-Steinlmukasten
sind und bleiben das beste und billigste
Geschenk für Kinder über drei Jahren .
Das billigste deshalb , weil deren farbige
Steine fast unverwüstlich sind , so daß
die Kinder jahrelang damit spielen
können. Jeder echte Steinbaukasten ent¬
hält prachtvolle Vorlagehefte und kann
später durch einen Ergänzungskasten
regelrecht vergrößert werden. Preis :
SO Pf . , 1, 2, 3, 4 Mark und höher.
Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Kasten
mit der Fabrikmarke „ Anker " an . Wer
einen Steinbaukasten zu kaufen beab¬
sichtigt , de"-, lese vorher das farben¬
prächtige Buch : „ Des Kindes liebstes
Spiel " , welches kostenlos übersenden:

L . Ad . Kichter 2 Cie ., Rudolstadt .

Redaktion . Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in W ' ldbad .
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